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2 Kilometer lange Löschkette quert den  
 „Tag der Sachsen 2010“  
 
Die Jugendfeuerwehr Oelsnitz/Erzgeb. ließ sich anlässlich des Tages der Sachsen 
2010 im eigenen Ort eine ganz besondere Attraktion einfallen. 
So wurden ca. 260 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 8 und 
18 Jahren sowie deren Betreuer aus 20 verschiedenen 
Jugendfeuerwehren des Erzgebirgskreises mobilisiert, um eine ca. 2 
Kilometer lange „Löschkette“ quer durch das Festgebiet zu bilden. 
Das Prinzip dieser Löschkette wurde der mittelalterlichen 
Löschmethode nachempfunden. Damals wurde aufgrund mangelnder Technik eine lange 
Eimerkette, z.B. von einem Teich bis hin zum Brandherd aus vielen Menschen gebildet, um dieses 
Feuer schließlich zu löschen. 
 
Für den zweiten Festtag (Samstag, den 04. September) war dieses Vorhaben angesetzt. 
Früh am Morgen trafen sich zunächst alle Teilnehmer auf dem Oberoelsnitzer Sportplatz. 
Schon allein der Anblick dieser aufgetrumpften Menge an Jugendfeuerwehrmitgliedern sowie die 
angereisten Fahrzeuge (selbst ein Reisebus fuhr mit 49 Teilnehmern vor) erzeugte eine gewisse 
Gänsehaut - zum einen vor Respekt und zum anderen aber auch vor Stolz. 
 

 
 
Hier erfolgte nun die logistische Einteilung aller Teilnehmer und Fahrzeuge, denn schließlich 
musste diese Masse gut organisiert im Festgebiet aufgestellt werden, um die Aktion gelingen zu 
lassen. 
Kurz darauf wälzte sich der aus 17 Feuerwehrfahrzeugen bestehende Konvoi in Richtung Ort des 
Geschehens, um die 260 Kämpfer an 20 festgelegten Punkten über knapp 2 Kilometer Distanz 
quer durch das Festgebiet zu positionieren. (Für Ortskundige: Start am „Äquator“ auf der 
Badstraße, weiter über die Hedwigschachtstraße bis zur Bahnhofstraße und schließlich zum Ziel 
an die Schmalspurbahn „Preßnitztalbahn“ auf der Unteren Hauptstraße.)  
 
Kämpfer deshalb, weil es ohne Zweifel ein Kraftakt war, diese Aufgabe durch Ausdauer und 
Kondition mit Bravour zu meistern.  
Es galt 100 mit Wasser gefüllte Eimer über diese Entfernung zu befördern, indem diese von 
Teilnehmer zu Teilnehmer gereicht wurden.  
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Alle Mitstreiter standen in einem Abstand von ca. 7 Metern voneinander entfernt. Es verlangte 
dem Feuerwehrnachwuchs schon einiges ab, 100 Mal einen wassergefüllten Eimer 7 Meter sicher 
zu transportieren, denn schließlich sollte das Wasser auch am Ziel ankommen. 
Das Wasser wurde nämlich benötigt, um eine historische Handdruckspritze zu befüllen, welche 
durch entsprechend gekleidete Niederwürschnitzer Feuerwehrkameraden feuchtfröhlich bedient 
wurde, um wiederum den Wasserkessel der Preßnitztalbahn zu betanken. 
 

 
 
Gegen 10:30 Uhr fiel dann der Startschuss und der erste Eimer setzte sich in Bewegung. Es 
dauerte aufgrund der Entfernung gut 40 Minuten, bis dieser sein Ziel erreichte. 
Den Anfang der Kette bildete die Jugendfeuerwehr Kemtau, welche aus dem Wassertank eines 
Löschgruppenfahrzeuges die Eimer füllte. Es beteiligten sich im weiteren Verlauf der Eimerkette 
folgende Jugendfeuerwehren: Forchheim, Pfaffroda, Adorf, Zwönitz, Auerbach, Erlbach-
Kirchberg, Neukirchen, Lichtenstein, Niederdorf, Stollberg, Brünlos, Jahnsdorf, Zschopau, 
Niederwürschnitz, Hormersdorf, Hohndorf, Lugau und Neuwürschnitz. Am Ziel stand letztlich die 
Jugendfeuerwehr der Gastgeberstadt Oelsnitz/Erzgeb. 
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Nun kamen in regelmäßigen Abständen die 100 Eimer nach und nach an und die Betankung 
konnte beginnen. Dem letzten Eimer pilgerten alle Teilnehmer hinterher, welcher nach ca. 80 
Minuten sein Ziel erreichte. 
Das Oelsnitzer Tag-der-Sachsen-Maskottchen „KARLI“ ließ es sich nicht nehmen, vor den Augen 
aller Mitwirkenden diesen entscheidenden Eimer in die Handdruckspritze zu gießen. 
 

 
 
Damit war die Aufgabe überaus erfolgreich geglückt! Ein Jeder hat alles gegeben, um die 
komplette Anzahl der Eimer zu bewegen. Meine Hochachtung! 
 
Es sollte damit deutlich gemacht werden, dass der Feuerwehrnachwuchs eine schlagkräftige 
Truppe ist! Nur durch Teamgeist und gemeinschaftliches sowie kameradschaftliches Arbeiten, 
können solche Aufgaben bewältigt werden. Auch wenn sich die meisten aller Beteiligten noch 
nie gesehen hatten, war es kein Hindernis Hand in Hand erfolgreich zusammenzuarbeiten. 
Natürlich stand bei dieser ganzen Aktion auch Sport, Spiel, Spaß und natürlich der 
feuerwehrtechnische Bezug im Fokus, was auch die Ausbildungsinhalte in einer Jugendfeuerwehr 
kennzeichnet. 
 
Wenn auch Du darauf Lust hast und mindestens 8 Jahre alt bist, dann schau doch einfach mal 
bei Deiner örtlichen Feuerwehr vorbei. Vielleicht gefällt es ja auch Dir, ein richtiger 
Feuerwehrmann zu werden? Weitere Informationen unter: www.jf-oelsnitz-erzgebirge.de 
    
In eigener Sache:  

Ich möchte es nicht versäumen, nochmals allen Beteiligten mein herzlichstes Dankeschön 
auszusprechen! Jeder einzelne wurde gebraucht, denn: „Eine Kette ist immer so stark, wie ihr 
schwächstes Glied…“ – und keiner war zu schwach, um diese Aktion zum Erfolg zu führen! 
Ein Dank gilt natürlich auch der „historischen“ Niederwürschnitzer Feuerwehr, der Fa. „BayWa 
Neukirchen“, welche die Eimer zur Verfügung stellte und sogar sponserte sowie dem 
Verantwortlichen der Preßnitztalbahn, welcher mit seinem Megafon die Akteure aber auch die 
Besucher tatkräftig animierte und motivierte! 
 
Vielen Dank! 
 
Daniel Seltmann 
Jugendfeuerwehrwart Oelsnitz/Erzgeb. 


